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Die Beamten aus Vaduz berichten, wie sie die fürstliche Anweisung, dass kein Untertan eine fremde Person 
beherbergen darf, publiziert habe. Ausf. Hohenliechtenstein, 1721 März 10. AT-HAL, H 2613, unfol. 
 
[1] Durchläuchtigster herzog, gnedigister landesfürst und herr herr etc. etc.1 
Euer hochfürstlich durchleucht underschiedtliche, an unß gnädigst erlasene rescripten sub dato 
Wien, den 26. Februarii haben wir underthänigst erhalten und werden deren gnädigsten innhalt 
zufolge alles nach unseren eusersten kräfften gehorsambst vollziehen. Wie wir dan schon 
würckhlich die gnädigste resolution wegen verlasung der hochfürstlichen allhieigen aigenen gühter, 
mühlinen, meyerhöff, allpen und dergleichen sowohl in allhiesigem fürstenthumb alß der 
angrenzenden nachbahrschafft publicirt und ferner per patentes haben verkündigen laßen, daß kein 
privat underthan per zehen gulden straff fürbashin einigen frömbden zu beherbergen sich 
understehen, sonderen solchen zu denen ordentlichen schuldtwürthshäußeren verweisen solle etc. 
Des Johann Georg Güffels underthänigstes memorial, so dießer auffs neu auffgesetzet folget anmit 
[2] gehorsambst und bitte ich, landtschreiber, underthänigst gehorsambst, euer hochfürstlich 
durchleucht gnädigst geruhen wollen, meiner wenigsten persohn in ohngnaden deßen abgang nit 
zu merckhen, indeme in wahrheit keine schuldt daran tragen, in tüffester submission zu 
fürwehrenden hochfürstlichen huld und gnaden unß unterthänigst gehorsambst empfehlende 
verharren. 
 
Euer hochfürstlich durchleucht etc. etc.  
Hohenlichtenstein, den 10. Martii 1721. 
Præsentato, den 18. 
 
Underthänigst, treu, gehorsambste 
Johann Adam Bründl2 manu propria 
verwalter 
Herman Georg Ludovici3 landtschreiber 

 
1 Anton Florian von Liechtenstein (1656–1721) regierte von 1718 bis 1721 in Vaduz und Schellenberg. Vgl. Evelin OBERHAMMER, 
Anton Florian; in: Neue Deutsche Biographie 14 (1985), S. 511–512; Gustav WILHELM, Stammtafel des Fürstlichen Hauses von 
und zu Liechtenstein, Vaduz 1985, Tafel 6; Constant von WURZBACH, Liechtenstein, Anton Florian Fürst; in: Biographisches 
Lexikon des Kaiserthums Österreich, Bd. 15, Wien 1866, S. 118–119 und Stammtafel II. 
2 Johann Adam Brändl (Bründl). Beamter aus Böhmen, der 1718 mit Stephan Christoph Harpprecht nach Liechtenstein kam. Vgl. 
Fabian FROMMELT, Beamte; in: Arthur BRUNHART (Projektleitung), Fabian FROMMELT et al. (Red.), Historisches Lexikon des 
Fürstentums Liechtenstein (HLFL), Bd. 1, Vaduz-Zürich 2013, S. 113. 
3 Hermann Georg Ludovici war von 1718 bis 1722 liechtensteinischer Landschreiber und später Verwalter. Vgl. Fabian FROMMELT, 
Landschreiber; in: HLFL 1, S. 484. 
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